
Das Kurhaus
Beim Blick auf Silum tritt das Kurhaus als markantes Gebäude her-
vor. Es ist ein Gast- und Beherbergungsbetrieb. Im Massenlager
und in den Doppelzimmern können rund 55 Gäste übernachten.
Im Erdgeschoss befindet sich ein grosser Speisesaal, im Unterge-
schoss st das Wirtsstüble, ein Doppelraum, in dem die Bauern,
Silumer und Gäste des Kurhauses beisammen sitzen, als kennten sie
sich seit je.
Der Bauherr war Franz Xaver Beck (1879-1942). Um welch tat-
kräftigen Unternehmer es sich bei ihm handelte, geht besonders
deutlich aus dem Nachruf hervor, den das Liechtensteiner Volks-
blatt (22.10. 1942) nach seinem Tod auf ihn schrieb: «Durch eine
schwere Feuersbrunst war das eigene Haus in Rotenboden ein
Raub der Flammen geworden. Er baute in Triesenberg-Roten-
boden ein Haus, später ein zweites, hatte früh geheiratet, widmete
sich dem Viehhandel usw., erwarb dann insbesondere das Gasthaus
zum «Schäfle» in Triesen, baute dies in Folge grösser und schöner
auf und aus. Auch den elterlichen Besitz auf Silum, den er als
einziges in seiner Heimatgemeinde behalten hat, baute er zu einem
schönen Kurhaus aus». Man ordne diese Unternehmungen in die
wirtschaftliche Bedrängnis der damaligen Zeit ein!
Das Kurhaus Silum baute er zur Zeit des Ersten Weltkrieges in den
Jahren 1914 bis 1919, die Eröffnung dürfte 1920 erfolgt sein. Xaver
Beck, von Beruf Bauer, errichtete das Gebäude selbst zusammen
mit Taglöhnern, ohne Baumeister und Zimmerleute. Viele Mate-
rialien stammen vom Umbau des Gasthauses Schäfle in Triesen.
Mit den eigenen Pferden brachte er die Baustoffe nach Silum. Der
heutige Silumer Wirt Hans Eggenberger (ein Enkel von Xaver) er-
innert sich, dass die Pferde keinen Fuhrmann gebraucht hätten.
Wenn es zu den Pferden in Triesen «Silum» hiess, wussten sie ohne
Zügel den Weg.
Als auf den 5. August 1921 die Elektrizität nach Masescha kam,
errichtete er eine eigene, private Stromleitung zu seinem Kurhaus.
Das besondere Problem war dabei das Versetzen der Leitungs-
masten, weil die Bauern keine Strommasten in den Grundstücken


